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Amtsblatt für: die Stadt Wildbad
und zugleich Verkündigungsblatt des Kgl . Revieramts Wildliad.

Anzeige - und Wnterchnttungsblnit für WiLdbcrd und Wrngebung .
Der „ W ildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag " Annoncen , die in hiesigerStadt nnd Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der AbonnemtS -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . msnatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Obcramtobezirk Viertels, l 15

außerhalb de- Bezirk- 1 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Zum Abonnement
auf den

„Wildbader Anzeiger"
( Amtsblatt für die Stadt Wildbav und zu¬
gleich amtliches Verkündigungsblatt für das

Rcvieramt Wildbad )
auf das II . Quartal 1892

laden wir sreundl . ein und nehmen alle Post -
anstalten und Postboten , sowie die Expediton
ds . Blts . Bestellungen entgegen .

Anzeigen haben im „ Wildbader Anzeiger"
vermöge seiner allgemeinen Verbreitung in
hiesiger Stadt den besten Erfolg .

Druckarbeiten aller Art werden pünkt¬
lich und billig angefertigt .

Schönste

Loi ' ätzau - küaumtzu

türk .

empfiehlt bestens _ Fr . Treiber .

I" Oäouväiü . Krüickerao,
ist . iLpioea Rio diüttilvoiss,
fst . speoioHoLobwimZersw,

kerlßerstsn,
äiverso Lorten Reis, kerl-

LLZo, Lot . Kries,
srLN2. Julienne,

eeiit . sotiott. ÜLferZrütre
u. äiverso Lnorr 's Luppen

iu kncfuetsll u . 20 l 'alolll
Lrbsen^ urst

offeriert in bester Ware
Ldr . Lr ^ clidolL .

Ein

Bügel-Ofen
ist billig zu verkaufen .

Wo ? sagt die Redaktion .

Konfirmanden-Listen
per Stück 3 sind zu haben in der Buch¬
druckern HS. Bl.

ekckttirt
betreffend die Frühjahrskontrollversammlungen im Landmehr¬

kompagniebezirk Neuenbürg .
Dieselben finden am 6 . und 7 . April 1892 statt und zwar : in der Station

( de - KontrollbezirkS ) Wildbad , wozu die Mannschaften von Wildbad gehören
am 7 . April 1892 Nachmittags 3 Uhr ,

nach der neuen ( mitteleuropäischen ) Zeit .
Dabei haben zu erscheinen : Die DiSpositionSurlauber , die Reservisten , die Wehr -

männcr I . Aufgebots , die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften ,die Halbinvaliden , welche noch im dienstpflichtigen Alter stehen , und sämtliche geübte, .und
nicht geübte Ersatzrcservisten .

Alle Militärpapiere sind bei Strafvermcidung mit zur Stelle zu bringen , sowie
etwaige Orden und Ehrenzeichen anzulegen .

Calw im März 1892 .
Bezirkskommando .

W i l d b a d .

Der Etat - er evang. Kirchenpflege
pro I . April 1892/93 ist am 26 . März bi « 1 . April je einschl . zur Einsichtnahme der
Kirchcngcmeindegcnossen bei dem Kirchenpfleger , Herrn Kaufmann Gutbub ; aufgelegt .

Den 24 . März 1892 .

Kircheugemeinderat .

«

0 . 8 tt 6rn 8to1iio eil 11 ekkrir d6

zum Selbstlackieren mm Fußböden
aus garantiert reinem Bernstein hergeftellt , erhältlich

in 6 verschiedenen Farben
empfiehlt für die bevorstehende VerbrauchSzeit

Ehr. Brachhold .

W i l d b a d .

I roibui Kor Uüu8lor - Ilv8tz ii UL . 3 . —

Ziehung « . und 7. Ahril 18SS .

81uH8»rttzr klor6o -Lo8o L UL. 2.—
Ziehung 28 . A » ril 18S2 .

sind zu haben bei

Schuld- L Bürgscheiueempfiehlt die Buchdruckerei von
Peruhard Hosmanu-



Ein fleißig?« Mädchen wird zu baldigem
Eintritt gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .
Lielvr Sprotten
a Dutzend iZ Dt .

I ^ ttdüeLlluAtz und

Lo 11möp 86
sind wieder frisch angekommcn bei

Ehr . Brachhold .
üvkmM

'
s ka 1 tzül 8 lärlr 6

HilderAlLLWlärktz
6r «mtz8NrlLtz

/ >vil li8 O0pptzl8lärktz
Iiil ) (' xioi 8tüikc

> Vei 88 C8 ^ Viu li 8

Lorax Kau?: unä rruilulllluli
LlaukuKtzlii uuä Pulver

emxficblt Ar . Treiber .

iir schöner Auswahl sind zu
haben in der Buchdrnckerei von

Bernh . Hofmann .
Eine Pariie cinsache , schöne

Hst billigst zu verkaufen.
B . Haeustler,

Schreiner.

Unllänriiitzu
empfiehlt_ Condiisr Funk .

Z« verpachten :
Verpachte meinen Acker Mrg . ( Gras¬

boden ) an der alten Calmbacher Straße auf
mehrere Jahre .

C Aberle sen

^ von den (einsten bis 2U den ^
D ^ ewöbnliebst . werden scbön ^
M und billig nnAeiertiAt (aucli «
A sieben seder ^eit Nüster ru v
« Diensten ) i d . Ducbdruclrerei ^
M von M

H fZei llli . Lolmamr . ^

I " Schweizer -Käse
I Backstein-Käse

wie auch

KväuLev - Käse
empfiehlt E . W . Bott .

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F Gntbnb .

Gasthaus z. Eisenbahn.
IIumorislisMtzs Xnustlor 6on2 « rt

heute Samstags den 26 . Mär )
abends 8 Uhr

gegeben von den ersten Süddeutschen Originalduettisten H . Jos . Weist u . Frl . Kati Weiß .
Entree frei .

Wozu höflichst einladet

sind am Lager vorrätig billigst bei
T . Riexinger .

4Z
O0

VlWGR - Ünupt 8 tra 886 1 V 4 .

Anfertigung folider

^ U88l6U6r - L6lt6L
aus bestem Material unter billigster Berechnung .

Trostes Lager in

Ltz1t - 81oMü , Utltti 'u ^
zu den billigsten Preisen .
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Valentin Lanr ,
M ? kv 72 ll 6 im

Kupserloarcngeschlist u . Verzinnnngsanstalt ,
SS " 4 Trotze Terberstraste 4 ^

"WS
M . Zaist Nachfolger ,

bringt hiemit sein Geschäft einem geehrten hiesigen uud auswärtigen Publikum , insbe¬
sondere den tit . Hoteliers , Gastwirten , Gewerbetreibenden rc . in empfehlende Er¬
innerung .

Mache ganz besonder- auf meine haltbare , rein englische Verzinnung , sowie
meine Kupferbiiden unter Emaillewaren , aufmerksam.

WS
" Reparieren und Verzinnen jeden Tag bei äusterst billiger Berechnung .

Lager in Kupfer - und Emaillewaren aller Ari .

Ltzinli . Holmium in Nilllkinl
smplleklt ulls Lortöll

V 1 oIlD - 8 a 1t 6 D

ecbto rörniscbs , rein und baltbar , sowie Aute Ouulitaten
deutscbs Laiten tür Violin und Ouitarre .

Violinutensilien als : Laitenbalter , Wirbel , Lte ^ e
und Oolopboniurn sind stets arn Da^ er .

Violinen , Violinbögen und Ouitarren in allen Orössen
und Dreisla ^ en , Violin - u . Ouitarre -Xastsn aus Dappe

und Nol ^ , sowie särntlicbe D0I2 - u . Dlecbblasinstrurnente
werden ank DestellunA in lrnr ^ ester 2 eit sebnell und

pünlrtlicb besorgt .

empfiehlt
slUWlID M sPM

Mv . Aunk . Conditor.



GeWsts -Empfehlmig.
Utiterzeievnct . r empfiehlt fick im Anfer -

ligen von Goldarbeiten jr - er Art , sowie in
allen in dieses Fach einschlogendcn Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu .

Achtungsvoll
G . Eitel , Goldnrbeiter

im Hause des Hrn . Maurermeister
Botzenhardt jr .

im S t r a u b e n b e r g .
Reparaturen werden bei Hrn . Hieber ,

Uhrmacher entgegengenommen .

Eine große Partie zu Stehkragen welche
^ 1 .20 bis 1 .50 gekostet haben gebe
jetzt zu 60 ^ ab . G . Riexinger .

Den verehrten Einwohner Wildbads und Um¬
gebung empfehle ich mein best sortiertes

von den feinsten bis zu den stärksten Herren - Zug -
»flieset , Herren -Zug - « . Schnür -Schuhe , Herren

Hackenstiefel , hohe Zuugenstiefel , Arbeiterstiesel , Stramin Schuhe ,feinste Damen -, Mädchen - n . Kinderstiefel und Schuhe in Leder u . Stoff ,feinste Winter -Waren jeder Art , zu ausnahmSweis billigen Preisen .
Kitt -Kvenre , WcrseLin, Leder -Appvetuv und Lcrck.
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgcführt .

Wilhelm Treiber, Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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Rundschau .
— In Stuttgart steht in diesem Jahre

ein schönes Fest bevor . Der daselbst und
wohl im ganzen Lande größte Turnverein ,der Tnrnerbund Stuttgart , feiert sein 25jäh -
rigeö Bestehen , und damit ei » Jubiläums -
Snstungdfest .

Cannstatt , 26 . März . Gestern nacht
wurden ans dem Schlafzimmer eine - hiesige »
Gastwirts auf erschwerte Weise neben 1500
Mark bar Geld , bestehend in Banknoten ,
Gold und Silber , Wertpapiere im Betrage
von etwa 4000 r/E gestohlen . Der noch un -
ermittette Dieb nahm auch die Kasse , welche
in einem Kasten festgemacht war , ließ aber
andere Wertgegenstände liegen . — In Mün¬
ster fiel gestern ein Mann vom Garbenlvch
auf die Scheuertenne und wurde als Leiche
aufgefunde » . Da verschiedene Anzeichen dar¬
aus schließen ließen , daß bei dem Todesfall
eine dritte Hand im Spiel war , wurde heute
die Leiche gerichtlich seziert , wobei der Erste
StaaiSanwali Elben anwesend war .

Pleidelsheim , 23 . März . In der Nacht
von Ssmsiag auf Sonntag wurde in recht
frecher Weise bei einem hiesigen Bürger cin -
gebrochen und demselben sein sämtliche « Rauch¬
fleisch , welches er in der Küche anfgehängt
hatte , gestohlen . Ter Dieb hatte von einer
benachbarten Wirtschaft Bierfäßchen herbri -
gelragcn , auf welche er sich stellte , hierauf
wurde das Küchenfenster eingedrückt u. durch
dasselbe der Raub in Sicherheit gebracht .
Der Dieb mußte sehr eilig seinen Diebstahl
ausgeführt haben , da er unterwegs einige
Stücke verloren hatte , welche am Sonntag
morgen gefunden wurden . Leider hat man
bis jetzt von dem Langfinger keine Spur .

Schwaigern . OA . Vrackenheim, 24 . März .
Heule nacht wütete hier ein großer Brand .
12 Eübäude sind vollständig abgebrannt , das
Feuer ist noch nicht geiösch' , man hofft aber ,
dasselbe zu lokalisieren .

Aus dem Oberamt Hall , 23 . März .
Ein Konfirmand , Knabe , setzte sich gestern
aus dem Schulweg vom Weiler Hausen nach
Uutersonlheim aus eine » Wagen und brachte
während der Fahrt seine Füße in ein Wagen¬rad , wodurch ihm das eine Bein einmal , das
andere zweimal gebrochen wurde .

Kirchheim u . T ., 22 . März . Letzten
Samstag wurde der K . Z . zufolge Adlerwirt
Altdorfer von Schvpsloch , welchem sein An¬
wesen im vorigen Herbste total n ' ederbrannte ,
wegen Veidachls der Brandstiftung in Haft
- enmmen und heute nach Ulm ringelte jert.

Calw , 23 . März Viele Reisende und
Luftkurgästc wird die Nachricht schmerzlich
berühren , daß heute früh der Besitzer des
Badischen Hofs , G . Thudium , nach kurzem
Kranksein an Influenza im 38 Lebensjahre
verschieden ist .

Rottenburg , 22 . März . Der Bauer
Raimund Kvhlstettcr , 68 Jahre alt , aus dem
nahen Kiebingen , kam heute mit Fuhrwerk
hiehcr , um beim Notar sein Testament ma¬
chen zu lassen . Im Gasthau » zum Engel
stellte er ein und machte dort Mittag . At¬
er sich nach Tisch zu dem vorhabenden Gange
anschickte und da « Gefährt besteige » wollte ,ereilte ihn der Schlag und er verschied . Sein
Leichnam wurde im Sarge heimbefördert .

Waldsee , 22 . März . In Ebersbach bei
Aulendors hatte ein Landmann einen Hundert¬
markschein so gut aufbewahrt , daß derselbe
vor jede« Menschen Auge gesichert war . Aber
vor einem andern Besuche war das gute
Papier nicht geschützt, nämlich von den Mäu¬
sen. Als daher der glückliche Besitzer de «
Scheines dieser Tage nach demselben schaute ,
fand er an der Setlle , wo er gelegen , nur
noch jene kleinen unkenntlichen Fetzchen ,
welche vsn den zernagenden Tieren nach jeder
Mahlzeit znrückgetassen werden . Ob der kost¬
bare Fraß die Tiere fett gemacht hat , ist un¬
bekannt .

— Zu Tode gehetzt wurde der 10jährige
Schulknabe Schneider in Wilhelmshaven .
Derselbe war mit mehreren Schülern vom
Turnunterricht gekommen und wurde auf
dem Heimwege von einer Anzahl älterer ,
einer anderen Schule ungehöriger Schüler
mit Schneeball , geworf . Schließlich wurden die-
jüngeren von den älteren verfolgt . Der
10jährige Jungk mag hierbei übermäßig in
Angst geraten und allzuschnell gelaufen sein .
Er fiel in der Nähe des Marine - GarnisonS -
LazarelS ohnmächtig nieder und konnte trotz
der im Lazarel sofort angestcllten Wieder¬
belebungsversuche nicht mehr ins Leben zu -
rückgerufen werden .

Berlin , 23 . März . Oberprästdent von
Eulenburg hat den Vorsitz im preußischen
Ministerium angenommen ; man vermutet
in der Hoffnung , später noch einen anderen
Posten dazu zu erhalten . Capri », reist Hute
nach HuberiuSstock , um diese Ernennung voll¬
ziehen zu lassen , und nimmt eine Liste von
drei Kandidaten sür das Kultusministerium
mit , auf »er auch der westfälische Oberprä¬
stdent Studt steht .

Berlin, 83 . März . Gros Eulenburg

soll jetzt auch Reichskanzler werden . Es
muß sich da « heute in HuberiuSstock ent -
cntscheiden .

— Eine teure Ohrfeige . Vor zwei
Jahren trat bei einem der ersten Hoteliers
in Berlin der Sohn einer Frankfurter
Familie in St - llung . Er sollte „ Kellner "
studieren , um dermaleinst ein Hotel in Köln ,
das seinem Onkel gehört , zu übernehmen .
Durch einen unglückl . Zufall passierte cs d . j .
Manne , daß er bei einem Souper einem
Gast , einem hohe » Staatsbeamten , eine
Schüssel Mit Speise « auf da - Beinkleid
warf . Der Begossene war darüber weniger
erzürnt als der Hotelier , der in seiner Wut
dem ungeschickten Kellner „ hinter den K » u -
lissen " eine schallende Orfejge verabreichte .
Die Folge diese« Schlag - war , daß der
Mißhandelte auf einem Ohr vollständig taub
wurde . Durch diesen Vorfall ist , abgesehen
von der körperlichen Schädigung an sich ,dem Frankfurter die ganze Karriere verdor¬
ben worden und erhob derselbe de - halb gegen
den Hotelier Klage ans Schadloshaltung .
Er verlangte die respektable Summe von
10 000 sowie Erstattung der Kurkostev .
DaS Gericht der Reich - Hauptstadt erkannte
zu Gunsten des Klägers und verurteilte den
Beklagten zur Zahlung von 20 000 ^ so¬
wie zur Tragung aller Kosten . In der Ur¬
teilsbegründung hieS e«, daß dem Kläger
thatsächlich eine sorgenlose glänzende Zukunft
zu nichtc gemacht worden sei , daß man ohne
Gehör nicht Kellner sein könne und ein
neue « Metier zu ergreifen , sei für den im
vorgerückten Alter Stehenden mil Unkosten
und Schwierigkeiten verknüpft .

— Auf der Marienthaler Glashütte bei
Schnappach hat sich der Magdeb . Ztg . zu¬
folge am 18 . d « . ein gräßlicher Unglücksfall
zugetragen . Um eine schadhaft gewordene
GlaSwanne auszubessern , wurde das darin
befindliche GlaS in ein in dem Hofe gelege -
eneS Bassin geleitet . Damit da « Glaö nicht
zu kompakt wurde , war diese« Bassin mit
Wasser « » gefüllt , da - durch das glühende
Gla « auf Siedehitze gebracht wurde , wobei
sich ein dichter Qualm entwickelte . In die¬
sem Augenblick wollte der 17jährigc Arbei¬
ter Mohr an dem Bassin vcrübergehen ,
that aber einen Fehltritt und fiel in die
lavaähnliche Masse . Der in der Nähe steh¬
ende Wärter hörte einen kurzen Hilfeschrei ,konnte «her nicht » sehen . Gegen 9 Uhr
abend » hatte sich der Dampf verzogen und
» un fand map den ss schrecklich Verunglück-



ten. Ter verkohlte Körper steht aufrecht in
der deren« fest gewordenen, aber noch nicht
gänzlich erkalteten Glasmasse . Erst wenn
diese völlig ausgekühlt ist , kann der Leich «
nam herausgcmeißclt werden.

Koblenz, 21 . März . (Mord au < Eifer¬
sucht. Sekondelicutenant v. Salisch vom
28 . Infanterie - Regiment erstach in ver¬
gangener Nacht den Kaufmann Weimann .
Zwischen beiden war ans der Schiffbrücke
zwischen Ehrenbreitstein und Koblenz ein
Streit entstanden. Weimann führte stich¬
elnde Reden . Am Hotel de Bellevue blieb
Salisch stehen und fragte, was Weimann
wolle. Dieser erhob darauf den Stock, wor¬
auf v. Salisch rief : „ Stock herunter I " u.
sofort einen Schlag über den Kopf erhielt .
Dan » zog der Lieutenant den Degen und
stach nach dem Angreifer , der noch , von
einem anderen Lieutenant verfolgt, bis zur
Rheinstraße floh. In einer Wutlchaft ftarb
Weimann trotz der herbeigceilten ärztlichen
Hilfe nach wenigen Minuten . Der Offizier
stellte sich der Behörde . Die Ursache des
Streites soll Eifersucht gewesen sein .

— B >s zu welchem Grade die Be - l
trügereien und Veruntreuungen im Zaren - 1

reiche gehen , dafür liefert neuerding « ein
Brief aus Riga sprechenden Beweis ; in dem¬
selben beißt c« : Das Rigasche Damcnksmite
sammelte für die Notleidenden im Innern
Rußland« eine Anzahl verschiedener Sachen
ein und sendete dieselbe in großen , wertvollen
Ballen an einen lutherischen Pastor in der
Notstandtzegend . Dieser telegraphierte zu¬
rück, er habe die Ballen in vollem Gewichte
erhalten , dieselben hätten aber nur Stroh,
Werg und einige Steine enthalten . Als die
Damen in Riga , darüber empört, die Sachen
veröffentlichen wollten, wies der Zensor das
Verlangen zurück , indem er erklärte , so was
geschehe in Rußland nicht selten, aber es
veröffentlichen lassen , dürfte er nicht wagen,
da Rußland in Europa ohnehin nicht in
gutem Rufe stehe und darunter sebon zu
sehr leide . Ferner sendeten die Rigaer
Damen neun Waggon « gesülltc Säcke Korn
nach den Nolstond-distriktcn, aber nur zwei
kamen unverletzt ! an , in den Säcken der
sieben anderen Waggons befanden sich KieS
und Steine in dem angegebenen Gewichte.

— In der Nacht vom 17 . zum 18 . dS .
brach , wie der Mgd. Ztg telegraphiert wird ,
in einem Fleischerladen im Londoner Stadt¬

bezirk Prompten Feuer au « . Die Frau
de « Fleischer« West» », zwei Kinder und die
Kassiererin verbrannten . Eine Schwester
Westen « , war schwerverletzt und starb auf
dem Transport nach dem Hospital . Weston
flüchtete aut« Dach und wurde gerettet, ist
aber seitdem in Wahnsinn verfallen .

. -. (Bekenntnis einer schönen Seele )
Folgende« Bekenntnis wird im AlSfelder
Kreisblatt abgelegt : „Wieder einmal spielte
meine Zunge eine vorwitzige Rolle , wegen
einer erdachten Lüge gegen die Elise Böck
dahier , ich nehme diese Beleidigung als un¬
wahr zurück und will für die Zukunft meiner
losen Zunge mit der größten Energie ent-
gegkiitrelc » . Ovcr- Brcidenbach, 19 . Februar
1892. Elisa Katharina Seim. " Diese Reue
ist brav von dir , Elija Katharina I

. ' . (Verschnappt .) „ Also auch Dein neuer
Hausarzt hat Dich nicht curieren können ? "
„ Nein , der war auch schon — verlobt I "

Wertungen Sie
Preislisten der besten und billigsten Weine
vom Rhein , Mosel , Pfalz, Griechenland re .

Friedrich Holl , Cannstatt .

Wicht UM Erot'd.
Eine Geschichte aus unsern Tagen von

Constance Baronesse von Gaudy .
(Nachdruck verboten .)

11 .
Ja , Jutta « » llte wieder nach Hause ,

morgen schon , wollte fort von diesen eng¬
herzigen stolzen Menschen I - —

„ So allein , mein schöne- Fräulein ? "
ertönte da mit einem Mat dicht neben ihr
eine süßliche Hcrrenstimme und, da « Lorgnon
fest und starr auf sie gerichtet , fuhr ein klei¬
ner Husarenosfizier eindringlich fort , „ kann
man nicht lieber diese reizende Einsamkeit
mit Ihnen teilen und ein wenig zusammen
promenieren ? "

Jutta maß den kühnen Cavallier mit
einem einzigen Blick von oben bis unten ,
wie eine erzürnt « Königin erhob sie sich , ohne
den gänzlich Verblüfften auch nur eines Wor¬
tes zu würdigen .

„Pardon , meine Gnädigste ! " stotterte
dieser ganz fassungslos , eiligst Kehrt machend .
„ Alle Wetter, die hat Stolz, " murmelte er
dann vor sich hin .

„ Senden, " rief der Husarenosfizier nach
einigen Minuten , a >S er den Gesuchten noch
immer beim Bowienbrauen entdeckte , „ wo
haben Eie denn da « famose „ Mädchen aus
der Fremde " ausgegrabcn ? Kolossal chic ,
das muß ihr der Neid lassen I Und Augen
hat sie " der Husarenoffizicr schnalzte mit
der Zunge .

„ Graf Rothen, " fiel Senden heftig ein ,
„ ich muß sehr bitten I Sprechen Sie von
Fräulein Gerhard ? Die Dame steht unter
meinem Schutz , jede Unhöflichkeit gegen sie
würde ich anschen ats nur geschehe» I "

Die kleinen Augen des so Zurechtgcwir-
scnen öffneten sich kugelrund, in sprachloser
Versteinerung öffnete er den Mund , doch
nur ein teiscs verlegenes Pfisirir ließ er
hören , dann schlug er die Hacken zusammen,
grüßte leicht , indem er sagte : „ Ah , das ist
ja eine andere Sache I " — und verschwand
in der Menge .

Edith war inzwischen mit einigen ande¬

ren größer » und kleinern Kindern beim Spie¬
len beschäftigt . Sie liefen fröhlich von einem
Baum zum andern und gelangten allmählich
auch zu der im Dickicht verborgenen Moos¬
bank .

„ Ach, " rief Edith, al« sie »sr dieser stand ,
hier habe ich vor ein paar Wochen mit Papa
gesessen, und mein liebes Fräulein Gerhard
hat mir dahier ein Märchen erzählt , das vor
langen Zeiten sich hierzugetragen hat . Soll
ich eS Euch erzählen ? "

„ Ach ja, " jubelten die Kinder , und Edith,
sehr stolz auf ihre Wichtigkeit , begann zu
erzählen und illustrierte da « Märchen ganz
nach Kinderart.

„O wie hübsch ! " rief ein pausbäckige«
Bürschchen in weißem Matrosenanzugc,
„ mein Hauslehrer erzählt mir niemals Mär
chen. "

„Ja , mein Fräulein ist auch das liebste ,
beste weit und breit, " beteuerteEdith , „ darum
will ich ihr heute auch Blumen pflücken
vom See. Hier , die gelbe Blume ist der
Prinz, und da drüben — ach , da blüht die
weiße Prinzessin I "

Arglos trat Edith in ihrem Eifer auf
das trügerische Grün , das sie für fisten
Grund gehalten und streckte beide Händchen
vor — aber zu ihrem Entsetzen fühlte sie ,
wie die Blätter unter ihren Füßen » achga -
ben , und sie in das dünkte schlammige Wasser'
sank. Mit lautem Jammerschrei faßte sie
angsthafl nach de » langen weichen Stielen
der Wasserrosen , aber sie wurde dadurch nur
weiter vom Ufer getrennt . Ein gellendes
Hmfsgeschrci aus allen Kindeckchlln drang
fitzt ivgar durch die lockende Tanzmusik , einige
junge Damen eitlen hinzu , darunter auch
Kamilla von Trent.

„ Das kommt davon, " rief sie höhnisch ,
wenn man die Kinder Gouvernanten anver -
lraut und nicht bn uns laßt I Schnell schnell ,
hole Jemand Herr» vsu Senoen her , ich
kann mt meinem neuen ro>a KeeppkUide doch
nicht in den Morast springen . "

Aber ehe die Umstehenden noch recht ihrer
Unschlüsstgkeit Herr werden konnten, drang
Ichnell wie ein Pfeil eine weiße Mädchcnge-

stail dur;cv das Dickicht . Ohne ihrem kost¬
baren Spitzciigewand auch nur einen Gedanken
zu schenken , tief sie unerschrocken in den
Teich . "

„Edith , ich komme , Liebling , sei nur
ruhig I " rief Jutta , denn sie war es . Das
Wasser , an dieser Stelle unvermutet tief ,
ging ihr bi« unter die Arme . Ediths leichtes
Kleidchen schwamm noch immer oben aus dem
Gewirr von Ranken und Wurzeln , und so
vermochte Jutta , mit Ausbietung aller Kraft,
das Kind noch rechtzeitig zu erfassen. Mit
ver andern Hand ergriff sie ohne Zaudern
die tiefherabhängenden Zweige einer Weide,
da « nasse Kleid legte sich ihr bleischwer um
die Glieder , kaum vermochte sie sich zu rüh¬
ren .

„ Lieber Gott, hilf ! " flehte » ihre blassen
Lippen und dann , mit fast übermenschlicher
Anstrengung stieg Jutta wieder au« dem
Wasser heraus und stand , lies atmend auf
festem Boden . Ediths Aermchen hielten Jutta
krampfhaft umschlungen , ihr vergingen die
Gedanken.

Da kam in derselben Sekunde noch ein
Wagen angefahrcn , ein letzter , verspäteter
Gast , die Baronin von Berg , eine rüstige
alte Dame mit schneeweißen Haaren. Sie
erkannte nicht recht , was unter den Bäumen
verging , aber ats sie rasch aussticg u . Jalta
in ihrem triefenven Kleide, Edith in den Ar¬
men, beinah ohnmächtig da stehen sah — be¬
griff sie svsort, daß hier sofortige Hilfe not
lhue.

„Geschwind, Fräulein , in meinen Wagen ,
und nach Hause ! " ries die Baronin . „ Hier ,
nehmen Sie meine große Rnsedecke I Helfen
Sie nur doch I " wandte sie sich dennoch ener¬
gisch zu den ihr zunächst Personen . „ Er¬
klärungen kommen nachher noch rechtzeitig .

"
Mit diesen Worten hüllte sie Jutta und das
Kind in die große Decke und drängte beide,
die Willenlos Alles mit sich gelchehen ließen,
zum einsteigen in ihren Wage ».

Da erschien endlich Senden.

(Fortsetzung folgt .)

Rtdaktmr rVernh « rd Hosvann .) Druck und «erlag «on N ? r » dyrd H -> fm snn tn Wlldbay .
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